
Am 23. Juli 1923 gründete die Stadt Straubing mit
der Bayerischen Aktiengesellschaft für Energiewirt-
schaft Bamberg die Kraftwerk am Höllenstein AG.
Im November 1923 trat dann die Ostbayerische
Stromversorgungs AG München, Vorgängergesell-
schaft der OBAG bzw. E.ON Bayern, in die Gesell-
schaft ein. Die Stadt Straubing verstand es, sich
über die Stadtwerke Straubing 88,92 % der Aktien
zu sichern und bis heute zu halten.
Die Aufgabe der neuen Gesellschaft war der Bau eines
Wasserkraftwerks, um die teuere Stromerzeugung
durch Kohle zu ersetzen.
Noch im Gründungsjahr wurde mit dem Bau der
Talsperre Höllenstein in einem damals völlig uner-
schlossenen, nur über den Wasserweg erreichbaren
Gebiet begonnen. Bereits am 14. Januar 1926 konn-
te das Kraftwerk die Stromproduktion aufnehmen.
Damals wurde die erzeugte Energie größtenteils
über eine 20-kV-Doppelleitung direkt in das Stadt-
netz Straubing eingespeist, der Rest wurde in das
örtliche Versorgungsnetz abgegeben. Heute wird die
gesamte Stromproduktion in das Netz der E.ON
Bayern eingespeist.
Umdie Leistungsfähigkeit zu verbessern,wurde1963
das Ausgleichswerk in Pulling errichtet.
Der Betrieb der Kraftwerke war vom Freistaat Bayern
bis zum Januar 2001 genehmigt. Am 25.09.2009
wurde die wasserrechtliche Bewilligung für weitere
30 Jahre erteilt, mit der Auflage die Durchgängigkeit
wiederherzustellen. Die damit gesicherte Weiter-
führung des Betriebes hat gerade in Hinblick auf
die aktuellen energiepolitischen Herausforderungen
große Bedeutung.

Leitfisch Koppe Leitfisch Huchen

Die Fischwanderhilfe musste so ausgelegt werden, dass sie von einem möglichst breiten Spektrum von Fischarten passiert
werden kann. So wird der Leitfisch Koppe nur 12 bis 16 cm groß und ist zudem ein ausgesprochen schlechter Schwimmer,
der Huchen dagegen wird durchschnittlich bis zu 100 cm groß. Die Koppe gilt als stark gefährdete, der Huchen als vom
Aussterben bedrohte Fischart.

ANZEIGE

Die Stadtwerke Straubing sind
das kommunale Versorgungs- und
Dienstleistungsunternehmen der
Stadt Straubing und Umgebung.
Seit über 100 Jahren stehen wir
für eine sichere Versorgung unse-
rer Stadt mit Energie (Strom, Gas,
Wärme) und frischem Trinkwasser.

Wir nutzen die Kraft des Wassers und
erzeugen umweltfreundlich Strom in
unseren Kraftwerken am Höllenstein
und in Pulling.

Unsere Stadtbusse und Anrufsammel-
taxen sorgen dafür, dass die Bürger
auch ohne Auto mobil sind. Außer-
dem betreiben wir mit dem AQUA-
therm ein modernes Freizeitbad

mit Hallenbad, Freibad und Sauna.
Wir beschäftigen über 150 engagierte
Mitarbeiter und haben eine lange
Tradition als Ausbildungsstätte.

Mit unseren Produkten und Dienst-
leistungen tragen wir einen wichtigen
Teil zur kommunalen Daseinsvorsor-
ge und somit zur Wirtschaftskraft und
zur Lebensqualität in Straubing bei.

www.eon-bayern.com

Für ein
lebendiges
Bayern.


